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derselben Vertasserin haben WIr CIM (ertz Das Herz aller Dıinge Deuer-
Lebensbild der Katharına Don Bora St lich Göttingen 1949 379 8& 50
Johannisdruckerei 195 144 Das Herz aller Dinge 1ST die Recht-

Ein Fragment geblieben ISt leider fertigung Nal
der geplante Roman Ol en Kleppber Karl Hauschildt
A US dem Nachla{ß herausgegeben Die

der Katharina vDon Bora der die
klugen und die törichten Jungfrauen, Die Hauptversammlung der Luther-
Deutsche er] „Anst 1951Stuttgart gesellscha ril 1954
250 880 Wer die Reforma-
L10NSZEIT für Mädchen erschliefßßen will Die Hauptversammlung der Luther-wird SCrIN oreifen ach Marta Heinsius
Das unüberwindliche Wort Frauen der gesellschaft nach dem Kriege fand der

eıt VOI1L D April 1954 111 Ham-Reformationszeit Kaiserver] 1951 164 burg Zur grofßen Freude aller
8& 75 Vgl Besprechung Luther- Teilnehmer konnten Herr Professormittlgen 953 Heft 1) Stickelberger

hat 111 dem Heldenbuch Reformation Doerne A4US Halle und Herr Professor
Dr Thulin AUS der Lutherstadt Witten-Steinkopf 1950 320 9 50) berg begrüft werden Ihre AnwesenheitNovellen Männer der Reformation stärkte die Verbundenheit Geist mMIitdargestellt ber SC1IMN stärkeres Werk ISt allen Lutherfreunden und Forschernwohl Calvin, Steinkopf 1950, 260 da

7,50 Wie hier mit einfühlender Gebiet der DDR Herr Pro-
tessor Knolle betonte: „Die Neu-Liebe der nach Holl kongenialste gründung in Hamburg erfolgt in derSchüler Luthers dargestellt ist hat

tephan Hiırzel nicht wenıiger liebevoall testen Absicht, nach Wittenberg zurück-
die Gegenspieler Luthers, die Schwär- zugehen, sobald die Verhältnisse dieses

zulassen, schon allein die Ireue ZUI1L
INCT, mMIt ihrer Vor- Uun!: achgeschichte Ausgangspunkt der LuthergesellschaftsCeINer Ketzerchronik Heimliche Kirche wahren.“gezeichnet Wittigver] 334 080

Für Luthers 'euen Mitarbeiter Die eigentliche Hauptversammlung der
Melanchthon fehlt ebenso dichte- Mitglieder April 1954 1111 p

meindehaus der Hauptkirche St Petririschen WIE populären Darstellungen
Eigentümlich eindringlich wird gerade hatte die Aufgabe den se1it dem Kriege
weil hier nicht Gegenüber erfolgten Bemühungen das Wieder-
Luther erscheint Kar/ l in dem erstehen der Luthergesellschaft die nECUE
Roman Las (.ASas DOoOr Karl von Rein- teste Gestalt A verleihen. In kEinmütig-
hold Schneider, Bürgers Taschenbücher keit wurden d1e NCUCHN, den heutigen

In dem ersten Abschnitt Notwendigkeiten entsprechenden Satzun-
Lennacker VOT1 Ina Seidel ersteht CIN®e gen beschlossen. Von allgemeinem Inter-
lebensvolle Pfarrergestalt AUS der eit CS55C sind folgende Sätze ”  1e€ Gesell-
Luthers chaft besitzt die Rechtsform e1iNEeSsSDieser Abschnitt könnte gut
NIt reiferen Schülern gelesen werden rechtskräftigen ereins Sitz der Gesell-
Zwar räumlich weIit fort aber doch schaft IST Hamburg Und „Der Verein
die Mitte der Reformation ührt der stellt sich einzelnen folgende Autf-
Roman des Bischofs Von Göteborg Bo gaben
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Zusammenkünfte der Mitglieder Landesbischof Dr. Hanns Lilje,
Volkstümliche Vorträge Hannover
Veröffentlichungen Pastor Gerhard Lührs Sprötze
a) Zeitschrift IIL  er  U Mittei- Kr Harburg

Frau Oberstudiendirektorlungen der Luthergesellschaft,
b) Lutherjahrbuch, Dr Elsa Matz Pfarrkirchen Ndb
C) Luthers Schriften, Prof Wilhelm Maurer, Erlangen
d) Arbeiten über Luther Landesbischof Meiser

MünchenVerbreitung VOIN Luthers Schriften,
Förderung der wissenschaftlichen Re- Prof IIr Iennarf Pinomaa Helsinki
formationsforschung, Prof Dr Regin Prenter Aarhus
Unterstützung der Sammlungen der
Lutherhalle Wittenberg,

Kirchenrat Dr Friedrich Risch,
Zusammenarbeit und Austausch der Hamburg

Prof IIr Hanns Rückert TübingenLutherarbeit auf ökumenischer Oberkirchenrat Dr Wolfgang SchanzeGrundlage Weimar
\Weil der Vorstand den versangsecnen Prof Kurt Dietrich chmidtJahren nicht rganzt werden Kxonnte und Hamburgsich sehr verringert hatte mulfite der Dr Rudolt Alexander SchröderGesamtvorstand NECU ewählt werden
Ihm gehören Zı olgende Persönlich- Sonnleithen-Bergen Obb
keiten all

Prof Schumann, ünster
Pastor Henning Stapel Hamburg-Prof Paul Althaus Erlangen AltonaLandesbischof Julius Bender,

Karlsruhe Prof Theodore Tappert
Philadelphia/Pa USAProf Dr Ragnar Bring Prof. Dr. Oskar Thulin, LutherstadtProf. Dr. Martin Doerne, alle WittenbergBischof Halfmann, Kiel

Prof Dr. Reidar Hauge, Moss. Ephorus Dr. Thimme, Brackwede-
Dekan Theodor Heckel, München Kupferhammer Bielefeld

Dr. Vilmos Vajta, GenfProt. Rudolf£ Hermann, Berlin
(Greifswald) Kirchenrat Wilkens, ‚Hannover

Prof. Dr Ernst Kinder, Münster Vicepräsident Walter Zimmermann,
Syndikus Peter Christian Von Kleist- Berlin

Retzow, Hamburg Herr Landesbischof Dr chöfftel der
Oberkirchenrat Prof. Theodor Knolle, den Vorstand wiedergewählt WdflI, hat

Hamburg Blick utf Emeritierung AuUs$s &-
Professor Dr Kooiman, sundheitsgründen gebeten vVvon SC1IHNeEer

Amsterdam Wiederwahl Abstand nehmen Seine
Staatssekretär Dr JUr Johannes Beiträge Zr Luther-Deutung (Luther

Krohn Bonn und die soziale Frage die doppelte
Generalsuperintendent Krummacher, Geschichte bei Luther Luther als Seel-

Berlin SOTSECr seiner Kurfürsten, Triumph und
Prof. Franz Lau, Leipzig- Tragik des Luthertums) haben auf Ta-

Markkleeberg und Schrifttum wesentliche
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Dienste geleistet, die un  n blei der Luthergesellschaft in der oft NOT-
en wendigen Kürze der eit entscheiden,
Herr Superintendent Prof Meich($- wurde en Geschäftsführender VDorstand
Ner, Lutherstadt Wittenberg, hatte AUS$s folgenden Herren gebildet
noch seiner Freude Ausdruck gegeben, Prof Paul ‚auUsS, Erlangen,
da die das PräsidentMitgliederversammlung
durch Jahrzehnte geknüpfte Band der Oberkirchenrat Prof D. Theodor Knnolle,Luther-Gesellschaft mit der Wittenber- Hamburg, Präsident
SCr Superintendentur durch seine W/ie- Kirchenrat IIr Friedrich Risch,
derwahl ufs Neue gefestigt hatte Aber Hamburg, Schatzmeister
inzwischen hat ihn ‚ott in hohem Alter Syndikus Kleist-Retzow, Hamburg,
nach kurzer Erkrankung AaUSs seinem als juristischer Berater
irdischen mt und Dienst abberufen. Pastor Gerhard Lührs, Sprötze Kr.
Wir haben hm als dem Hausvater von Harburg, Geschäftsführer
Luthers Predigtkirche und Luthers (ze- Pastor Henning Stapel, Hamburg-
meinde für treue Mitarbeit. 1IM alten Altona, Schriftleiter.
eschäftstührenden Vorstand zZUu danken Der Bericht des Geschäftsführers Herrn
und wenden auf ihn Luthers Lieblings- Pastor Lührs über den erreichten Stand
WOTT ‚.US em 118 Psalm „Ich der Arbeit, über das Leben in den
werde nicht sterben, sondern leben nd Landesgruppen und die Bildung neuer
des Herrn Werke verkündigen”. ÖOrtsgruppen, die S in Teinen Ort-
Für alle Mitglieder stand fest, da{( die schaften wıe in Pfarrkirchen un d
beiden bisherigen Präsidenten der * in dem Dorfe Hehlen-Daspe rege WIr-
thergesellschaft, Herr Prot. Paul ken und der Kassenbericht des Schatz-
Althaus (1 Präsident) und Herr meisters Herrn Kirchenrat Dr. Risch

Prof. D Theodor Knolle vervollständigten das Bild der wieder-
(2 Präsident), die In den Jahren des erstandenen Luthergesellschaft.
Stillstandes durch ihr Wirken den (‚e- Während die Mitgliederversammlung 1Im
danken der Luthergesellschaft verkör- geschlossenen Kreis der erschie-
pert un ZUuU ihrem Neubeginn das Ent- ıecHhen Vertreter der Landes- und (Orts-
scheidende: hatten, sich jetzt nicht STUDPDCH die für die endgültige Neukonsti-
zurück7iehen ürften. Herr Professor tu1erung notwendigen Beschlüsse faßte,

Doerne gab dieser Überzeugung vereinigten die öffentlichen Ver-
Ausdruck indem N hbeide Herren anstaltungen ne wachsende Anzahl 11
Worte tiefer Dankbarkeit für ihre WIS- Teilnehmern un das Wort nd Zeugnis
senschaftliche Lutherarbeit und für ihre Martin Luthers. Schon nach. der Mette
Bemühungen Uum) die Luthergesellschaft MmMorgens in der St Petrikirche auschte
richtete un d Ss1ie herzlich bat, die Wie- eine aufmerksame (Gemeinde der BÜT(’I -
derwahl anzunehmen. Beide Herren arbeit ON Herrn Prof D
nahmen die Wiederwahl an, betonten K'nolle über Johannes 2U, 1— Indem

Herr Prof. Knolle die fHI' die A1r-jedoch, laß Nan bedacht se1n müsse,
ZUuU gegebener Zeit die Verantwortung chentage charakteristische Arbeitsweise
der Leitung in jüngere Hände legen aufgriff, entwickelte Cr eine Me-
Ja der Gesamtvorstand nicht in der ode, die für die Luthergesellschaft
Lage ist, die laufenden Angelegenheiten wggweisend sein WIrd. Auf Grund der
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Röhrernachschrift on Luthers Wochen- ständnis für das religiöse Suchen uUunse-

predigt über Joh () 1529 iefß TÜr Tage außerhalb der kirchlichen
Lutherals den Doktor der Heiligen renzen ZEU!  en beantworteten VOI}

Luther her unmif{iverständlicher lar:Schrift aut werden. Mit amMmen,
aber treftsicheren Sätzen ZOO die heit die Fragen die Uuns durch die

Anthroposophie R Steiners gestellt sindLinien uNnseren heutigen Fragen AaUuS$s
welche dieund zeigte auf, WIC Luthers Deutung Er Z  e die Kluft auf

die Osterbotschaft des Evangeliums UnNs anthroposophische Welt- und (‚eistes-
Professor Doernes schau von dem biblischen Evangeliumergreifen will

oroßer Vortrag über das Thema „Prak- rennt Luther und Steiner Wel
tischer Schöpfungsglaube bei Luther“ ten! Wo Steiner der eister ISTt da 1IST
liefß bei allem Eingehen auf wissenschaft- Luthers Lied ZU Schweigen verurteilt
ich theologische Probleme 111 allgemein- 1Iem Liede der Retormation und der
verständlicher Weise die Musica Sacra hatte die Luthergesell-uUuNgEMEINE
Aktualität VOT Luthers Auslegung des schaft sich von Anbeginn gewidmet S0
127 Psalmes für persönliches selbstverständlich da{fß auch
soziales und politisches Leben packend diese Jage durch kirchenmusikali-
spürbar werden. Der Kern seiner AÄus- csche Veranstaltungen unter Leitung VOI1

Helmuth Iramnitz und Walter Lüne-führungen wurde 111 Heft 1/54 uUNserera  . E
Zeitschrift veröftentlicht. (ber „Luther burg gepragt wurden

als Ereignis der Literaturgeschichte Es hatte nicht vereinzelten Stimmen
hielt Herr Protessor Dr Burger AaUus gefehlt, die dem Neuanfang der ] uther-
Erlangen cehr beachteten Vortrag, gesellschaft kritisch begegneten. DieDE  1 ———>— —

welchem allen legendären erste Hauptversammlung der Luther-
der abschätzigen Urteilen Luthers gesellschaft nach dem Kriege mit ;hrem

irkliche Bedeutung für unsere Sprache vielfältigen Zeugnis Gottesdienst, Bi-
belarbeit, theologische Weisung, Musicawahre Wesen SC11165 Dolmet-

a legte. Höhepunkt-und Ab- Sacra und Antwort auf die Fragen der
schluf( der Tagung ildete 11 der über- eit hatbewiesen, da{ß Luther als
tüllten Hauptkirche St etri der V der Lehrer der Kirche gerade auch in

derrn Professor Althaus gehaltene einer veränderten Welt vollmächtig
5 ist, VOTr den e1inen Jesus ChristusVortrag „Lutherisches Christentum und

„NiemandAnthroposophie Seine abgewogenen stellen, der da Sprif.‘ht s
Darlegungen, die VOIl C111C111 echten Ver- kommt Vater denn UrcC| mich.

Jum Berichluß
„Möge S Ihnen gelingen, die leidige Hürde der Historie über-

MNNSCH und Luther dem Menschen on heute nahe bringen.”
Das wünscht 115 111 SCINET Begrüßung R  A  um Neubeginn der Luther-
Gesellschafturt Ihlenfeld der sich WIC Rudoltf Alexander Schröder


